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@ Anordnung zur Befestigung einer Einspritzpumpe am Kurbelgehduse einer Brennkraftmaschine.

) Die Erfindung bezieht sich auf eine Befestigung F|g1
einer Einspritzpumpe (2) auf einer am Kurbelgehdu-
se einer Brennkraftmaschine gegebenen Konsole.
Zur Reduzierung der Schadstoffe im Abgas geht
man zur Hochdruckeinspritzung Uber. Daraus resul-
tieren hohe Reaktionsdrehmomente der Einspritz-
pumpe (2), die erfindungsgemiB dadurch aufgenom-
men werden, daB die Oberseite einer seitlich abra-
gend am Kurbelgehduse (2) angegossenen Konsole
(9) oder einer seitlich abragend am Kurbelgehiduse o
(2) angegossenen Teilkonsole (3), die durch eine . h’
seitlich an ihr abgestltzt und befestigte Teilkonsole @ © . !
o

(o4
©

(4) ergénzt ist, soweit nach auBen gezogen ist, daB
auf dieser solchermaBen gegebenen Konsolen-Ober-
seite die Einspritzpumpe (2) unmittelbar Uber die

£ h
volle Beite ihres Sockels (1) abgestitzt und mittels @ @ \ V)
Schrauben befestigbar ist. - \
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Die Erfindung betrifft eine Befestigung einer
Einspritzpumpe auf einer am Kurbelgehduse einer
Brennkraftmaschine gegebenen Konsole.

Bei in Nutzfahrzeugen der Anmelderin einge-
bauten Brennkraftmaschinen erfolgt die Befesti-
gung einer Einspritzpumpe - wie aus Fig. 3 ersicht-
lich - indirekt Uber eine Zwischenkonsole an einer
am Kurbelgehduse mit angegossenen Konsole. Die
Einspritzpumpe ist dabei mit ihrem Sockel mittels
Schrauben an der im Querschnitt T-férmigen Zwi-
schenkonsole befestigt. Die Zwischenkonsole wie-
derum ist mit ihrem Vertikalsteg Uiber Befestigungs-
schrauben an der VertikalauBenldngsseite der kur-
belgehiuseseitigen Konsole angeflanscht. Der T-
Quersteg der Zwischenkonsole ist dabei frei, d.h.
nicht an der Konsole oder anderen Teilen des
Kurbelgehduses aufliegend, angeordnet. Diese Ein-
spritzpumpen-Lagerung erweist sich insofern als
nachteilig, weil sie nur begrenzte Reaktionsdrehmo-
mente der Einspritzpumpe aufzunehmen vermag,
da die Anzahl der Befestigungsschrauben, mit de-
nen die Zwischenkonsole an der Konsole des Kur-
belgehiuses fixiert ist, begrenzt ist und eine zu-
sdtzliche Befestigung mangels Platz nicht m&glich
ist.

Ausgehend vom vorgenannten Stand der Tech-
nik ist es daher Aufgabe der Erfindung, Vorkehrun-
gen fir die Befestigung einer Einspritzpumpe zu
schaffen, die unter Berlicksichtigung der aus Platz-
griinden begrenzten Befestigungsmdoglichkeit trotz-
dem wesentlich hohere Reaktionsdrehmomente der
Einspritzpumpe aufzunehmen vermag.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelost, daB die Oberseite einer einer seitlich abra-
gend am Kurbelgehduse angegossenen Konsole
oder einer seitlich abragend am Kurbelgehduse
angegossenen Teilkonsole, die durch eine seitlich
an ihr abgestlitzt und befestigte Teilkonsole er-
ganzt ist, soweit nach auBen gezogen ist, da auf
dieser solchermaBen gegebenen Konsolen-Ober-
seite die Einspritzpumpe unmittelbar liber die volle
Beite ihres Sockels abgestitzt und mittels Schrau-
ben befestigbar ist.

Durch diese Art der Konsolenausbildung kdn-
nen von der Gesamtkonsole entsprechend der auf-
gabengemiBen Forderung wesentlich h&here Re-
aktionsdrehmomente der Einspritzpumpe aufge-
nommen werden, ohne daB konsolenseitig zusitzli-
cher Raumbedarf notwendig wire.

Das erfindungsgemiBe Prinzip ist in zwei be-
vorzugten Ausflihrungsvarianten realisierbar. Im ei-
nen Fall ist die Einspritzpumpe mit ihrem Sockel
unmittelbar teils auf der Oberseite einer kurbelge-
h3useseitig angegossenen Teilkonsole, teils an der
Oberseite einer im Querschnitt etwa L-férmigen
Teilkonsole abgestiitzt und befestigt, welch letztere
mit ihrem Vertikalsteg seitlich an der VertikalauBen-
flaiche der kurbelgehduseseitigen Teilkonsole abge-
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stlitzt und Uber Schrauben an letzterer befestigt ist.

Im anderen Fall ist die Oberseite der kurbelge-
h3useseitig angegossenen Konsole insgesamt so-
weit nach auBen gezogen, daB darauf die Einspritz-
pumpe unmittelbar Uber die volle Breite ihres Sok-
kels abgestitzt und mittels Schrauben befestigbar
ist.

Vorzugsweise sind an der Unterseite des Ein-
spritzpumpen-Sockels auBenseitig parallel zueinan-
der verlaufende Auflageflichen gegeben, mit de-
nen die Einspritzpumpe auf der Konsole abgestlitzt
ist und in deren Bereich auch die Schraubverbin-
dung erfolgt. AuBerdem sind am Sockel der Ein-
spritzpumpe in bevorzugter Ausflihrungsform in
Langsrichtung zueinander parallele AuBenflachen
gegeben, mit denen die Einspritzpumpe zwischen
konsolenseitig gegebenen Flichen formschlissig
eingepaBt lagefixiert ist.

Nachstehend sind die beiden erfindungsgema-
Ben Versionen anhand der Fig. 1 und 2 noch néher
erlautert.

Da moderne Einspritzpumpen hohe Einspritz-
driicke in Gr&Benordnungen bis Uber 1000 bar und
daraus resultierend hohe Drehmomente aufweisen,
bedarf es einer entsprechend stabilen Befestigung
der Einspritzpumpe am Kurbelgehduse der Brenn-
kraftmaschine. Eine erste erfindungsgemaBe Aus-
flihrung ist in Fig. 1 dargestellt. Ein Sockel 1 der
Einspritzpumpe 2 stlitzt sich einerseits auf der
Oberseite einer kurbelgehiuseseitigen Teilkonsole
3 und andrerseits auf der Oberseite einer L-f6rmi-
gen Teilkonsole 4 ab. Die Teilkonsole 3 bildet
mitdem Kurbelgehiduse der Brennkraftmaschine ein
gemeinsames GuBteil. Die L-férmige Teilkonsole 4
wird mit ihrem Vertikalsteg 5 seitlich an einer Verti-
kalauBenfldche 6 der Teilkonsole 3 mittels Schrau-
ben 7 befestigt. Der Sockel 1 besitzt zwei parallel
zueinander verlaufende Auflagefldchen 1a und 1b,
mit denen der Sockel 1 einerseits auf der Teilkon-
sole 3 und andrerseits auf der L-fdrmigen Teilkon-
sole 4 aufgelagert ist. Die seitliche Filhrung des
Sockels 1 gegeniiber den Teilkonsolen 3 und 4
wird durch Flachen 1c und 1d bewerkstelligt. Der
Sockel 1 der Einspritzpumpe wird mittels nicht
ndher dargestellter Schrauben sowoh!l mit der Teil-
konsole 3 als auch mit der L-férmigen Teilkonsole
4 verbunden. Zur Fixierung der L-f6rmigen Teilkon-
sole 4 gegeniiber der Teilkonsole 3 sind PafBstifte 8
vorgesehen.

Durch die unmittelbare Auflagerung der Konso-
le 1 der Einspritzpumpe 2 auf der Teilkonsole 3
und der L-f6rmigen Teilkonsole 4 k&nnen wesentli-
che hdhere Reaktionsdrehmomente der Einspritz-
pumpe 2 aufgenommen werden. Die Schrauben 7
werden dadurch entlastet, daB der Abstand der
Schrauben in vertikaler Richtung wesentlich gréBer
ausgeflihrt werden kann.



3 EP 0 661 441 A1 4

Eine zweite erfindungsgemiBe Befestigung ist
aus Fig. 2 ersichtlich. In diesem Fall ist der Sockel
1 der Einspritzpumpe 2 in seiner vollen Breite auf
der am Kurbelgehduse mit angegossenen Konsole
9 abgestlitzt. Der Sockel 1 besitzt zwei parallel
zueinander verlaufende Auflagefldchen 1a und 1b,
mit denen er auf der Konsole 9 aufgelagert ist. Die
seitliche Flhrung des Sockels 1 gegeniiber der
Konsole 9 wird durch Fldchen 1c und 1d bewerk-
stelligt. Der Sockel 1 wird mit nicht ndher darge-
stellten Schrauben mit der Konsole 9 verbunden.
Mit dieser Befestigung k&nnen wesentlich h&here
Reaktionsdrehmomente der Einspritzpumpe 2 auf-
genommen werden.

Patentanspriiche

1. Befestigung einer Einspritzpumpe auf einer am
Kurbelgehduse einer Brennkraftmaschine ge-
gebenen Konsole, dadurch gekennzeichnet,
daB die Oberseite einer seitlich abragend am
Kurbelgehduse (2) angegossenen Konsole (9)
oder einer seitlich abragend am Kurbelgehiu-
se (2) angegossenen Teilkonsole (3), die durch
eine seitlich an ihr abgestlitzt und befestigte
Teilkonsole (4) ergdnzt ist, soweit nach auBen
gezogen ist, daB auf dieser solchermaBen ge-
gebenen Konsolen-Oberseite die Einspritzpum-
pe (2) unmittelbar Uber die volle Beite ihres
Sockels (1) abgestitzt und mittels Schrauben
befestigbar ist.

2. Befestigung einer Einspritzpumpe nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die
Einspritzpumpe (2) mit ihrem Sockel (1) unmit-
telbar teils auf der Oberseite der kurbelgehidu-
seseitigen Teilkonsole (3), teils an der Obersei-
te einer im Querschnitt etwa L-férmigen Teil-
konsole (4) abgestltzt und befestigt ist, welch
letztere mit ihrem Vertikalsteg (5) seitlich an
der VertikalauBenfldche (6) der kurbelgehduse-
seitigen Teilkonsole (3) abgestiitzt und Uber
Schrauben an letzterer befestigt ist.

3. Befestigung einer Einspritzpumpe nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die
Oberseite der kurbelgehiduseseitigen Konsole
(9) insgesamt soweit nach auBen gezogen ist,
daB darauf die Einspritzpumpe (2) unmittelbar
Uber die volle Breite ihres Sockels (1) abge-
stlitzt und mittels Schrauben befestigbar ist.

4. Einspritzpumpen-Befestigung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an der Unterseite des Sockels
(1) der Einspritzpumpe (2) auBenseitig parallel
zueinander verlaufende Auflagefldchen (1a, 1b)
gegeben sind, mit denen die Einspritzpumpe
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(2) auf der Konsolen-Oberseite abgestitzt ist
und in deren Bereich auch die Schraubverbin-
dung zwischen Konsole (9 bzw. 3,4) und Ein-
spritzpumpe (2) erfolgt.

5. Einspritzpumpen-Befestigung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB am Sockel (1) der Einspritzpum-
pe (2) in Langsrichtung zueinander parallele
AuBenflichen (1c, 1d) gegeben sind, mit de-
nen die Einspritzpumpe (2) zwischen konsolen-
seitig gegebenen Flachen formschliissig ein-
gepaBt lagefixiert ist.

Geédnderte Patentanspriiche geméass Regel 86-
(2) EPU.

1. Befestigung einer Einspritzpumpe mittels
Schrauben auf einer seitlich am Kurbelgehduse
einer Brennkraftmaschine angeordneten Kon-
sole, dadurch gekennzeichnet, daB die Ober-
seite einer seitlich abragend am Kurbelgehiu-
se (2) mit angegossenen Konsole (9) oder ei-
ner seitlich abragend am Kurbelgehduse (2)
mit angegossenen Teilkonsole (3), die durch
eine seitlich an ihr abgestlitzt und befestigte
Teilkonsole (4) ergdnzt ist, soweit nach auBen
gezogen ist, daB auf dieser solchermaBen ge-
gebenen Konsolen-Oberseite die Einspritzpum-
pe (2) unmittelbar Uber die volle Breite ihres
Sockels (1) abgestitzt und befestigbar ist.

2. Befestigung einer Einspritzpumpe nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die
Einspritzpumpe (2) mit ihrem Sockel (1) unmit-
telbar teils auf der Oberseite der kurbelgehidu-
seseitigen Teilkonsole (3), teils an der Obersei-
te einer im Querschnitt etwa L-férmigen Teil-
konsole (4) abgestltzt und befestigt ist, welch
letztere mit ihrem Vertikalsteg (5) seitlich an
der VertikalauBenfldche (6) der kurbelgehduse-
seitigen Teilkonsole (3) abgestiitzt und Uber
Schrauben an letzterer befestigt ist.

3. Befestigung einer Einspritzpumpe nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die
Oberseite der kurbelgehiduseseitigen Konsole
(9) insgesamt soweit nach auBen gezogen ist,
daB darauf die Einspritzpumpe (2) unmittelbar
Uber die volle Breite ihres Sockels (1) abge-
stlitzt und mittels Schrauben befestigbar ist.

4. Einspritzpumpen- Befertigung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an der Unterseite des Sockels
(1) der Einspritzpumpe (2) auBenseitig parallel
zueinander verlaufende Auflagefldchen (1a, 1b)
gegeben sind, mit denen die Einspritzpumpe
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(2) auf der Konsolen-Oberseite abgestitzt ist
und in deren Bereich auch die Schraubverbin-
dung zwischen Konsole (9 bzw. 3, 4) und Ein-
spritzpumpe (2) erfolgt.
Einspritzpumpen-Befestigung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB am Sockel (1) der Einspritzpum-
pe (2) in Langsrichtung zueinander parallele
AuBenflichen (1c, 1d) gegeben sind, mit de- 10
nen die Einspritzpumpe (2) zwischen konsolen-
seitig gegebenen Flachen formschliissig ein-
gepaBt lagefixiert ist.
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Fig.2
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Fig.3

O Q

” =1

msie]




0) Europisches £ JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
.) Patentamt EP 94 11 7063

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoric Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.ClL.6)
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,3 F02M39/00
vol. 8, no. 253 (M-339) (1690) 20. F02B67/00

November 1984

& JP-A-59 128 965 (YANMAR DIESEL K.K.) 25.
Juli 1984

* Zusammenfassung *

X EP-A-0 418 046 (KUBOTA CORPORATION) 1,3
* Spalte 5, Zeile 58 - Spalte 7, Zeile 43;
Abbildungen 1,4,6,8 *

A DE-A-17 76 072 (VEB BARKAS-WERKE) 1
* Seite 3, letzter Absatz - Seite 5,
Absatz 1; Abbildung 1 *
A GB-A-593 052 (C.A.V.) 1
* Seite 2, Zeile 18 - Zeile 55;
Abbildungen 1,2 *

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int.CL.6)
FO2M
F02B
FO2F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 10. Februar 1995 Hakhverdi, M
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

